
 

 

1. Einführung 

2. Montage des Gehäuses 

Der Anschlussverteiler ist für die Aufputzmontage bestimmt. Das Gehäuse bietet die 
Schutzart IP65 um die Komponenten im Inneren des elektrischen Verteilers zu schützen. Zur 
Montage muss der Verteiler geöffnet, dann an der Wand befestigt werden, indem er mit 
Schrauben an die in der Wand angebrachten Spreizdübel angeschraubt wird. 

 
 

 

 

 

 

 

Abb.1 Abmessungen des Gehäuses. 

Tab. 1 Abmessungen des Gehäuses 

 A B C D E F 
Gehäuse 24T 384mm 319mm 144mm 125mm 210mm 255mm 

 

Tab. 2 Parameter des Gehäuses 

Anzahl der Reihen 2 
Material des Gehäuses Plastik 
Möglichkeit der Erweiterung Nein 
Ausführung des Deckels Geschlossen 
Mit Schloss Nein 
Montageart Aufputzmontage 
Einbautiefe 0 
Schutzart (IP) 65 

  

Die nachfolgend beschriebene Bedienungsanleitung dient der Montage des 
Anschlussverteilers. Nach dem Anschluss des Netzes und des Wechselrichters ermöglicht 
der Verteiler die Versorgung des einphasigen Notstromempfängers, sowohl bei einem
 Netzausfall, als auch im normalen Netzbetrieb. Die Montage des Verteilers muss gemäß dem
 Inhalt dieser Bedienungsanleitung und den Empfehlungen des Wechselrichterherstellers
 erfolgen. Jeder Verteiler wird vor dem Verkauf mit einem Wechselrichter getestet und mit
 einer Seriennummer versehen. Jede Veränderung im Inneren des Verteilers, sowie 
dessen unsachgemäße Montage sind mit dem Verlust der Garantie verbunden. 



 

 

 

3.  Technische Parameter 

 

Tab. 3 Technische Parameter des Verteilers 

Typ des Netzes TN-S / TNC-S 

Quelle der Notstromversorgung Energiespeicher + PV-Generator 

Netzparameter, V 230/400 

Netzfrequenz, Hz 50 

Max. Ausgangsstrom der 
Notstromversorgung, A 

15 

Max. Abschaltstrom des Wechselrichters, A 16,9 

Trennung 3F + N 

Umschaltzeit, s ≈ 2 

Trennung vom Stromnetz K1/K2 25A 

Sicherung von Notempfänger RCBO B16 30mA 

Betriebstemperatur, °C -20÷40 

Schutzart IP 65 

Abmessungen H/B/T, mm 384 / 319 / 144 

Gewicht, kg 3,8 

Kabelstützen  
2 x M25 
1 x M20 
1 x M16 

Eingangsanschluss des Wechselrichters Klemmenblock 6 mm2 

Netzanschluss Klemmenblock 6 mm2 

Notanschluss Klemmenblock 6 mm2 

Kommunikationsanschluss Klemmenblock 6 mm2 

 

 

 

  

 

Kompatibilität SUN2000 3-10 KTL M1 



 

 

 

4. Anschluss 

  

Abb.2 Anschlussplan. 

 

  



 

 

 

 

 

Abb.3 Klemmenblock für Strom- und Steuerkreise.  

Anschluss der Stromversorgung an den Verteiler: erfolgt an dem mit "NETZ" 
gekennzeichneten Eingang (Abb.4), dem Anschluss der Stromversorgung sollten die AC-
Schutzvorrichtungen des Wechselrichters vorausgehen (Abb.2). Während des Notbetriebs 
des Wechselrichters wird die angeschlossene Stromversorgung am Netzanschluss doppelt 
unterbrochen. Beim Anschluss des Verteilers ist es wichtig, die Phasenfolge einzuhalten, alle 
grauen Lüsterklemmen auf der Schiene sind in der Phasenfolge L1 L2 L3 vorbereitet. Für die 
Durchführung der Kabel in das Innere des Verteilers soll man die Kabelstütze M25 
verwenden:  

• graue Anschlüsse Phasenleiter in der Reihenfolge L1, L2, L3, 
• blauer Anschluss Neutralleiter, 
• grün-gelber Anschluss neutraler Schutzleiter. 

 

Abb.4 Netzklemmblock mit angeschlossener Stromversorgung des Verteilers. 



 

 

 

An den Wechselrichter angeschlossene Anschlüsse: Alle Kabel vom AC-Anschluss des 
Wechselrichters sind an den mit "WECHSELRICHTER" gekennzeichneten Stellen in dem 
Anschlussverteiler anzuschließen. (Abb.5). 
Für die Durchführung der Kabel in das Innere des Gehäuses soll man die Kabelstütze M25 
verwenden.  

• graue Anschlüsse Phasenleiter in der Reihenfolge L1, L2, L3, 
• blauer Anschluss Neutralleiter, 
• grün-gelber Anschluss neutraler Schutzleiter. 

 
Abb.5 Netzklemmblock mit angeschlossener Stromversorgung des Verteilers. 

Notstromkreis: wird direkt an die mit "BACK UP" gekennzeichnete Stelle im Verteiler 
angeschlossen (Abb.6). Es ist wichtig, dass die Leistung der angeschlossenen Notstromkreise 
der Ausgangsleistung des Wechselrichters entspricht. Für die Durchführung der Kabel in das 
Innere des Gehäuses soll man die Kabelstütze M20 verwenden. 

• graue Anschlüsse Phasenleiter in der Reihenfolge L1, L2, L3, 
• blauer Anschluss Neutralleiter, 
• grün-gelber Anschluss neutraler Schutzleiter. 

 
Abb.6 Klemmenblock für Notstromanschluss mit angeschlossenem Notstromkreis.  



 

 

 
Kommunikationsverbindung: Zwischen dem Verteiler und dem Wechselrichter muss 

eine Kommunikationsverbindung hergestellt werden. Das Kommunikationskabel sollte min-
destens zwei Adern haben, für die Durchführung des Kabels in das Innere des Gehäuses soll 
man die Kabelstütze M16 verwenden. Sowohl im Verteiler als auch im COM-Anschluss des 
Wechselrichters verwenden wir die mit 8 und 16 gekennzeichneten Anschlüsse (Abb.7). 

 

 

 

Abb.7 Klemmenblock des Kommunikationsanschlusses mit der Art und Weise des Anschlusses des 
COM-Anschlusses im Wechselrichter. 

 

Nach der vollständigen Montage, vor der Inbetriebnahme des Verteilers, ist der Mon-
teur verpflichtet, elektrische Messungen durchzuführen und die Reihenfolge der Phasen zu 
überprüfen, und ist auch verpflichtet, vor der Inbetriebnahme das Anzugsdrehmoment aller 
elektrischen Geräte zu überprüfen.  
 

Aktivierung der Notstromfunktion im Wechselrichter: Nach dem Anschluss des 
Verteilers muss der Wechselrichter konfiguriert werden. Als erstes muss man sich mit dem 
Wechselrichter über die FusionSolar App verbinden und nacheinander zu den Einstellungen 
gehen: 

Einstellungen -> Funktionsparameter -> Offline-Modus (ein)-> Modusschalter der 
Verbindung/fehlende Verbindung mit dem Netz (Automatische Umschaltung) 

 

  



 

 

 

5. Allgemeine Informationen 
 

• Der Anschlussverteiler verfügt über einen Komplettschutz für die an der Notsteck-
dose angeschlossenen Empfänger in Form eines kombinierten 30-mA-Fehlerstrom-
schutzschalters und eines Überstromschutzschalters B16. 

• Die Umschaltzeit zwischen Netz und Wechselrichter beträgt etwa zwei Sekunden. 
• Die Deaktivierung des RBCO-Schutzes schaltet die Notstromkreise ab, schaltet aber 

nicht das Steuersystem ab. 
•   Um die Notstromversorgung des Wechselrichters nutzen zu können, muss in den Ein-

stellungen des Wechselrichters die Funktion Netzunabhängiger Betrieb aktiviert wer-
den.  

• Im Notstrombetrieb bleibt das System netzkompatibel und arbeitet im Netzsystem 
TN-S. 

• Das System ermöglicht die Belastung des Notstromanschlusses mit Empfänger bis 
zu 3,3 kW. 

• Um das System im Notbetrieb zu betreiben, muss dem Wechselrichter Energie zuge-
führt werden, und zwar diese Energie aus dem PV-Generator und/oder aus Energie-
speichern. 

• Das System bietet eine doppelte Trennung vom Netz, wenn es im Notbetrieb arbeitet. 
• Bei dem Entwurf der Elektroinstallation ist darauf zu achten, dass alle angeschlosse-

nen Komponenten nur innerhalb des zulässigen Betriebsbereiches des Anschlussver-
teilers genutzt werden. 


